
 

Höher – schneller – weiter: Seit jeher strebt der Mensch danach, die 
Grenzen der Geschwindigkeit zu überwinden. Dabei hilft ihm sein 
Erfindergeist. Dank tierischer Unterstützung und mechanischer Finesse 
kann er sein Tempo immer weiter steigern. So triumphiert er trotz 
körperlichem Nachteil bei der Jagd, im sportlichen Wettkampf oder in 
kriegerischen Auseinandersetzungen. 
 
Dank seiner vielfältigen Sammlung kann das Landesmuseum Hannover 
dieses menschliche Streben nach Geschwindigkeit aus verschiedenen 
Perspektiven beleuchten. Archäologische Funde und ethnologische 
Objekte belegen den menschlichen Einfallsreichtum – quer durch Zeit, 
Raum und verschiedenste Kulturen. Gemälde bannen bahnbrechende 
Neuerungen und ihre Auswirkungen auf unsere Welt in Öl. Und die 
Naturkunde hält nicht nur die Vorbilder bereit, an denen die 
menschlichen Innovationen sich orientieren – sie zeigt auch einige 
beeindruckende Gegenbeispiele, die deutlich machen, dass Schnelligkeit 
nicht immer die beste Überlebensstrategie ist.   
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